


In Kabinett wird ein Jahr lang alle zwei Wochen eine neue Arbeit eines jungen, aufstrebenden Künstlers im semi-privaten Umfeld eines Hausflurs in Hannover präsentiert. Dabei werden in dem nicht-kommerziellen Projekt kuratorische Fragen 
der Präsentation und Rezeption von zeitgenössischer Kunst jenseits einer Situation des white cubes in Museen oder Galerien aufgeworfen und eine verstärkte Verbindung von Kunst und Alltagsleben in halb-öffentlichen Räumen ausgelotet.






